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NOTDIENSTE

ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst zu er-
fragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
freitags ab 13 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie an Feierta-
gen (Kernsprechstunde 10
bis 12 Uhr), Tel. 0 5443 /
929328

APOTHEKEN
Für Diepholz, Barnstorf,
Lemförde, Rehden und
Wagenfeld:
Apotheke am Pohl, Diep-
holz, Steinstraße 23, Tel.
05441/4646
Für das Sulinger Land:
Burg-Apotheke, Sieden-
burg, Mühlenstraße 16, Tel.
04272/1415

Central Cineworld Diepholz
„Over & Out“: 16.30 Uhr; „Alle für El-
la“: 16.30 Uhr; „Ticket ins Paradies“:
16.30 und 20 Uhr; „Lieber Kurt“:
16.30 und 19.45 Uhr; „Chase – Nichts
hält ihn auf“: 20 Uhr; „After Forever“:
20 Uhr

Filmpalast Sulingen
„Ticket ins Paradies“: 17 und 20 Uhr

Lichtburg Quernheim
„Abenteuer mit Pettersson und Fin-
dus“: 15 Uhr; „Karlchen – Das große
Geburtstagsabenteuer“: 17 Uhr; „Ti-
cket ins Paradies“: 17.15 und 20 Uhr;
„Lieber Kurt“: 17.30 Uhr; Sonderver-
anstaltung „Wehdem-Krimi-Revival-
Nacht“: 19.30 Uhr (19 Uhr Sektemp-
fang)

KINOPROGRAMM

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Chorgemeinschaft hatte
ihn anlässlich des eigenen
30-jährigen Bestehens ein-
geladen – und wieso hätte
Landesbischof D. Horst
Hirschler die Einladung aus-
schlagen sollen? „Solche Be-
gegnungen sind mir ein
richtiges Labsal“, sagte der
Bischof über seinen Besuch
in Drebber, den er während
des Konzerts und des an-
schließenden Empfangs
sichtlich genoss.

Zwei Vereine, eine Meisterschaft, viele Ehrungen
Kreisverband II zeichnet seine Meister und Teilnehmer an Deutschen Meisterschaften aus

band II gehören genau zwei
Vereine an – der aus Drebber
und der aus Wohlstreck.
Ermittelt worden waren

die Meister bei den Schülern
und Junioren in fünf Diszipli-
nen. Geehrt wurden aber
auch die erfolgreichen Aufla-
geschützen und -schützin-
nen, die bei der Landesver-

bandsmeisterschaft vordere
Plätze belegt und/oder an den
Deutschen Meisterschaften
Kleinkaliber in Hannover
und Luftgewehrauflage in
Dortmund teilgenommen
hatten. Dies waren Inge Lüb-
bers, Stefan Runge, Karl-
Heinz Brandt, Franz Veitz,
Jürgen Harzmeier, Harald Ba-

cker, Uwe Bergmann, Holger
Bruckmann und Sylvia John-
son. Schülerin Finja Kunst er-
hielt eine Auszeichnung für
Platz eins bei der Landesmeis-
terschaft in der Disziplin
Luftgewehr 3-Stellung. Sport-
leiter Felix Meyer würdigte
alle für die „tollen Leistun-
gen“.

Felix Meyer geehrt wurden.
Die Terminfindung sei
schwierig gewesen, deshalb
der späte Zeitpunkt, erklärte
Meyer, der gemeinsam mit
Kreisverbandspräsidentin
Bianca Meyer 16 Sportschüt-
zen im Schützenhaus des
Schützenvereins Drebber von
1900 begrüßte. DemKreisver-

Drebber – Der Wettbewerb
trägt den Titel „Kreismeister-
schaft“ – aber: Das ist ein biss-
chen irreführend. Denn es
war die Meisterschaft des
Kreisverbandes II im Bezirks-
schützenverband Grafschaft
Diepholz, dessen Titelträger
aus 2021 nun nachträglich
durch den neuen Sportleiter

Die kleinen Meister und großen Geehrten aus dem Kreisverband II im Bezirksschützenverband Diepholz. FOTO: PRIVAT

Sportschützen-Meisterschaft im
Kreisverband II Diepholz: Licht-
schießen Freihand-Schüler II: Mäd-
chen: 1. Jule Pohlmann, 2. Charlotte
Staas, 3. Martha Schierholz (alle SV
Wohlstreck). Jungen: 1. Fiete Zell (SV
Wohlstreck).
Lichtgewehr Auflage Schüler III:
Mädchen: 1. Jantje Kunst, 2. Maja Pran-
ge. Jungen: 1.Finn Bonkowski, 2. Pit
Hartmann, 3. Nicklas Battermann (alle
SV Drebber). Schüler IV: Mädchen: 1.
Tilda Zell (SV Wohlstreck).
Luftgewehr Freihand Schüler:
Mädchen: 1. Finja Kunst, 2. Kira Evers, 3.
Sylvie Runge. Jungen: Fabian Titjung (al-
le SV Drebber).
Luftgewehr 3-Stellung Schüler: 1.
Kira Evers, 2. Finja Kunst, 3. Lea Bon-
kowski.
Luftgewehr Freihand-Junioren: 1.
Juli Marie Titjung, 2. Rike Felstehausen,
3. Johanna Koop-Meyer (SV Drebber).

ERGEBNISSE

Die selbst gebastelte Köderbox wird das Problem nicht lösen, das weiß auch Klaus Kannemann. Er fordert die Samtgemein-
de zum Handeln auf. FOTO: SANDER

„Die Ratten machen alles kaputt“
Klaus Kannemann ärgert sich über die Nager und die Samtgemeinde – die wehrt sich gegen Kritik

den Kanälen“, sagt er und er-
zählt von drei Nagern, die er
schon vor längerer Zeit in der
Bahnhofstraße, in der er
wohnt, gesehen haben will:
„Und wo sich drei zeigen,
sind noch hundert mehr.“
Hysterie oder berechtigte

Sorge? Ratsmitglied Holger
Rabbe rät zur Besonnenheit
und zum Dialog. „Wir müs-
sen uns alle zusammen an ei-
nen Tisch setzen, die Situati-
on beraten und nach Lösun-
gen suchen“, erklärt er. Rolf
Einhoff, selbst viele JahreMit-
glied des Rates, will ebenfalls
Beschwerdeführer und Ver-
antwortungsträger zusam-
menbringen. „Wir müssen
gemeinsam etwas unterneh-
men, die Ratten gehen uns ja
alle an.“
Eine Kernfrage dabei ist,

wo die Ursache für die Exis-
tenz der Rattenpopulation in
Barnstorf liegen könnte. Alte
Kanäle (das wäre mehrheit-
lich eine Sache für die Ge-
meinde), ideale Lebensräume
im alten Bahndamm (Zustän-
digkeit unklar) oder sind es
am Ende die Garten- und
Grundstücksbesitzer selbst,
die mit ihrem Verhalten die
Tiere anlocken? Fakt ist: Es-
sensabfälle auf Komposthau-
fen zu entsorgen, ist wie ein
Büfett für die Ratten. Tierfut-
ter ungesichert zu lagern
ebenfalls. Zudem nennen
Schädlingsbekämpfer Hüh-
nerhaltung als Problem.
Klaus Kannemann hält

Hühner, aber er winkt ener-
gisch ab, beteuert, dass er al-
les dagegen unternimmt, Rat-
ten anzulocken. Das Hühner-
gehege hat bei ihm einen Be-
tonboden, die Stallklappen
sind aus Stahl und gefüttert
wird drinnen, nie draußen.
Denn für die Ratten ist bei
ihm nur die weiße Tupper-
box vorgesehen, sonst nichts.

Rattensichtung
Aktuell liegen der Samtge-
meinde Barnstorf laut Mit-
teilung durch Bürgermeister
Alexander Grimm zwei Mel-
dungen über Rattensichtun-
gen in der Osnabrücker
Straße vor. Es werde dem-
nächst eine Begehung statt-
finden. Außerdem wurden
bislang in folgenden Berei-
chen Rattensichtungen ge-
meldet: Bahndamm Ahl-
horn, Gebiet Auf dem Ahl-
horn, Hermannstraße, Rust-
mannshausen, Hindenburg-
straße, Parkplatz Rathaus,
Gebiet Steenflage, Hafer-
kamp.

sogar mitten im Dorf Ratten
gesehen.
Die Schwierigkeit: Augen-

zeugenberichte und auch Fo-
tos helfen nur bedingt, das
tatsächliche Ausmaß des Rat-
tenbefalls zu ermitteln. Ale-
xander Grimm erklärt: „Wir
beabsichtigen, durch sinnvol-
le Maßnahmen größere Kon-
troll- und Bekämpfungsmaß-
nahmen durchzuführen.“
In den Augen von Klaus

Kannemann und Helmut
Klug ist das Problem massiv.
Auch Wilhelm Bagge, Ex-
Ratsmitglied, schließt sich
dem an. „Die Ratten sind in

leitet er „aus diesen Klagen
nicht ab“, erklärt er.
Sollte er aber, meint wie-

derumHelmut Klug, Mitglied
des Samtgemeinderats. Er
stimmt „mit Herrn Kanne-
mann zu 100 Prozent über-
ein“ und fordert: „Es muss
dringend etwas gegen die
Ratten unternommen wer-
den. Sonst weiß ich nicht,
wie man der Situation in ein
paar Jahren noch Herr wer-
den will. Wir schütteln mit
dem Kopf, dass da nichts pas-
siert. Dabei hört man aus
ganz Barnstorf schauerliche
Geschichten.“ Er selbst habe

dem wurden im Bereich der
Schule und des Kindergar-
tens Drentwede Rattenbe-
kämpfungen durchgeführt.
Kosten: etwa 4500 Euro.
Das Ratten-Thema gärt al-

lerdings schon lange in
Barnstorf. „Mindestens drei
Jahre“ gebe es das Problem
bereits, sagt Klaus Kanne-
mann, der von einigen Barns-
torfern Unterstützung erhält,
aber auch Widerspruch er-
fährt. Fredy Albrecht, Bürger-
meister des Fleckens Barns-
torf, nennt die Rattensichtun-
gen zum Beispiel „Einzelfäl-
le“, einen Handlungsbedarf

und Grundstücke im Bereich
Rustmannshausen zu kon-
trollieren“. Mitte Juni wurde
ein Vororttermin durchge-
führt. Der Landkreis wurde
für einzelne Grundstücke
hinzugezogen, die Untere Ab-
fallbehörde sei eingeschaltet,
habe kontrolliert und Nach-
kontrollen angekündigt.
Untätig? Nein, das sei die

Samtgemeinde nicht, erklärt
Bürgermeister Grimm und
zählt Maßnahmen aus den
Jahren 2020 und 2021 auf, als
„großflächig Köder ausge-
legt“ worden seien, um eine
Kontrolle zu haben. Außer-

VON CARSTEN SANDER

Barnstorf – Klaus Kannemann
zieht abseits seines Gartentei-
ches die Bodendecker ausei-
nander, kramt unter der stei-
nernen Einfassung eine wei-
ße Tupperbox hervor. Er hat
eine Öffnung hineingeschnit-
ten, groß genug für eine Rat-
te. Befüllt ist das Ganze mit
rosafarbenen Körnern: Rat-
tengift. Die selbst gebastelte
Köderbox ist sein Versuch,
ein Problem, bei dessen Be-
wältigung sich der Barnstor-
fer von der Gemeinde wei-
testgehend im Stich gelassen
fühlt, einigermaßen in den
Griff zu bekommen. „Barns-
torf ist ein wunderschöner
Ort, aber die Ratten machen
alles kaputt“, klagt Kanne-
mann.
Er hat in der Mittwoch-Aus-

gabe dieser Zeitung von Rat-
tenjägern in Bassum gelesen,
die an Kanalschächten meh-
rerer Straßen gegen die uner-
wünschten Bewohner vorge-
hen. Und Klaus Kannemann
fragt sich: Warum macht
Barnstorf das nicht auch?
„Die Gemeinde unternimmt
zu wenig gegen die Ratten“,
lautet sein Vorwurf. Samtge-
meindebürgermeister Ale-
xander Grimm wehrt sich je-
doch deutlich gegen diese
Kritik.
Klaus Kannemann wohnt

„Auf dem Ahlhorn“, nicht
weit vom alten Bahndamm
entfernt. Dort wähnt er die
Keimzelle der – wie er sagt –
„Rattenplage“. Über die Kana-
lisation würden die Nager,
über deren Verbreitung und
Anzahl in Barnstorf niemand
verlässliche Infornationen
besitzt, bis in den Ort gelan-
gen. Bis zu ihm und den
Nachbarn ist der Weg aber
auch oberirdisch nicht weit.
Die Frau von nebenan hat im
Frühjahr Fotos gemacht, wie
die Ratten sich über das Fut-
ter imVogelhaus hermachen.
Für Kannemann ein Beweis,
dass grundlegend gegen die
Ratten-Population imOrt vor-
gegangen werden muss: „Bis-
her ist alles nur halbherzig
passiert.“
Diesen Vorwurf mag die

Samtgemeinde Barnstorf
aber nicht so stehen lassen.
Auf Nachfrage der Medien-
gruppe Kreiszeitung erklärt
Alexander Grimm in einer
Mail, dass für den Bereich
Ortsmitte ein Unternehmen
damit beauftragt sei, „die dor-
tigen Kanäle mit entspre-
chenden Ködern zu belegen

Qualvoller Tod durch Rattengift
Rattengift auszulegen, ist auch Privatpersonen erlaubt. Aller-
dings dürfen sie nur Gift der sogenannten „ersten Generati-
on“ ausbringen – und dies auch nur unter Einhaltung stren-
ger Vorschriften. Das Gift muss für andere Tiere und vor allem
Kinder unzugänglich platziert werden. Bei den meisten Rat-
tengiften stirbt das Tier einen qualvollen Tod, es verblutet in-
nerlich. Deshalb protestieren Tierschützer fortgesetzt gegen
den Einsatz von Gift. Zumal es die Gefahr von Sekundärvergif-
tungen beinhaltet – heißt: Die Ratte verendet irgendwo, der
Kadaver wird von anderen Tieren gefressen und so das Gift
transportiert.

ZUM THEMA

KURZ NOTIERT

Eine Ratte auf dem Weg ins Vogelhaus – wo kommt sie
her, wieso ist sie da? FOTO: PRIVAT

Barnstorf/Diepholz – Die St.
Veit-Kirchengemeinde
Barnstorf und die St. Nico-
lai-Kirchengemeinde Diep-
holz laden amWochenende
zu einer Gemeinschaftspro-
duktion ihrer Jugendchöre
ein: DasMusical Esther wird
zur Aufführung gebracht.
Am Samstag um 17 Uhr in
der St. Veit-Kirche zu Barns-
torf und am Sonntag um 16
Uhr in der St. Nicolai-Kirche
zu Diepholz.
Das Musical des Autoren-

teams Andreas Mücksch
und Barbara Schatz erzählt
eine Geschichte des Alten
Testaments – den Ursprung
des jüdischen Purimfestes.
Die Ausführenden sind die
Große Kurrende an St. Veit
und die Diepholzer Jugend-
kantorei. Die Leitung liegt
in den Händen von Kanto-
rin Meike Voss-Harzmeier.
Der Eintritt ist frei; am Aus-
gang wird um eine Kollekte
für die Jugendchöre Barns-
torf und Diepholz gebeten.

Musical mit zwei
Vorstellungen


